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Reisen
Wir sind ab dem Flughafen München 
nach Dublin mit der irischen Billigflug-
linie Airlingus geflogen. Von dort aus 
fährt ein sehr günstiger Bus (ca.10 
Euro) nach Belfast. Fahrzeit ca. zwei 
Stunden. Das Innere des Landes er-
kundet man am Besten mit dem Auto, 
das problemlos für ein Wochenende 
gemietet werden kann. Bei Reisebus-
sen gibt es Rabattkarten. Die Sehens-
würdigkeiten Nordirlands erreicht man 
auch mit sehr touristisch organisierten 
Bustouren. Zahlreiche Pauschalaus-
flüge werden angeboten. Am Campus 
werden ebenfalls Ausflüge in die Um-
gebung für Internationals organisiert.

Semesterdaten
Für internationale Studenten beginnt 
das Semester eine Woche vor regulä-
rem Beginn mit einer Informationswo-
che (orientation week). Dabei hat man 
erstmals die Möglichkeit andere Stu-
denten kennenzulernen. Ein Semester 
ist sehr kurz, die Abgabe gleich nach 
den Ferien. Darum empfiehlt es sich 
die Semesterarbeit vor Weihnachten 
abzuschließen, da Arbeiten während 
der Ferien nur eingeschränkt oder 
garnicht mehr möglich ist. Infos sollte 
man sich gleich am Anfang bei den 
Professoren einholen.

Einschreiben
Unterstützt wird man bei der Einschrei-
bung durch Debbie Fraser, die Aus-
landsbeauftragte, die man gleich 

während der orientation week aufsuchen sollte. Zur Wahl ste-
hen verschiedene Module, die Debbie erklärt. Sie schafft auch 
den ersten Kontakt zu den Professoren. Die Belegung von 
zwei Modulen ist möglich. Zusätzlich werden Englisch-Kurse 
angeboten. Man kann sich allerdings max. für drei einschrei-
ben. Hier kommt es zu Problemen, wenn sich die Englisch-
Kurse (an der university of ulster/jordanstown) mit den Kursen 
am Art College (Belfast/Innenstadt) überschneiden. Man kann 
sich für zahlreiche Sportarten eintragen, wie Badminton oder 
Volleyball. Auch das Fitnessstudio ist sehr gut ausgestattet 
und günstig.

Wohnen
Wir wohnten am Campus Jordanstown, außerhalb von 
Belfast. Dort gibt es die Studentenwohnheime courtyard und 
student village. Letzteres ist die günstigere Variante, jedoch 
auch spartanischer. Der Courtyard umfasst Häuser, in denen 
jeweils 5-6 Personen zusammen wohnen mit Gemeinschafts-
küche und Bad. Der Campus ist sehr abgelegen, jedoch direkt 



Mängel gibt es bei der Computerausstattung. Zahl-
reiche Computer sind nicht oder nur teilweise mit 
Grafikprogrammen ausgestattet. Es empfielt sich 
einen eigenen Labtop mitzubringen.

Wichtige und praktische Links
Webseite der Universität Ulster:
http://www.ulster.ac.uk 
International Office:
http://www.ulster.ac.uk/international/index.html 
Handbook for international Students:
http://www.ulster.ac.uk/international/pdf/
ishandbook06-07.pdf
HostUK: http://www.hostuk.org.uk
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 (3-10 Pfund) teuer werden kann.

Universität und Designstudium
Das College of Art in Belfast ist ausgestattet mit großen und 
tollen Werkstätten. Man kann zum Einen künstlerische Berei-
che belegen wie Druck, Keramik, Schmuckdesign, Architektur 
oder Malerei, oder Werbliches wie GrafikDesign, Flashanima-
tion oder Webdesign. Es geht teilweise etwas chaotisch zu. 
Die Kurse überschneiden sich oft zeitlich.

am Meeresausläufer „Lagan“. Am Strand entlang 
verläuft leider auch die Hauptstrasse und es ist 
sehr laut und windig. Die tägliche Fahrt zum art 
college ist teuer, da man auf „black taxis“ oder 
Busse angewiesen ist. Eine Wohnung in der Satdt 
wäre daher sicher eine gute Alternative.

Internationales
Wie bereits erwähnt finden Englisch-Kurse für 
Internationals statt. Ausserdem gibt es das 
HostUK-Austauschprogramm. Hierbei besteht die 
Möglichkeit zwei bis drei Tage bei einer englischen 
oder irischen Familie zu verbringen. Man sollte 
sich schnell bewerben. Die Studentenvertretung ist 
sehr engagiert und organisiert Partys und Ausflüge 
für Internationals. Jeder Campus besitzt ein inter-
national office für Fragen.

Finanzielles
Englische Pfund (ca. 1,5 Euro). Lebensunterhalt ist 
teurer als in Deutschland. Als Erasmus Student er-
hält man ca. 100 Euro pro Monat Taschengeld. Die 
Unterkunft muss man im Voraus für die gesamte 
Dauer des Aufenthalts zahlen, wenn man in einem 
Studentenwohnheim wohnt. 
Es lohnt sich bei einer Bank ein Konto zu eröffnen. 
Wenn man nebenbei ein bisschen jobben will, 
empfiehlt es sich eine national insurance number 
zu beantragen (entspricht unserer Sozialversiche-
rungsnummer). Aushilfsjobs findet man reichlich. 

Party
Am Campus gibt es organisierte Partys der stu-
dents union und von Erasmus Studenten in der 
village hall. In der Stadt ist Einiges an Clubs und 
Pubs mit Livemusik geboten. Leider ist man aber 
immer auf Taxis angewiesen, was in Kombination 
mit den Eintrittspreisen in den Clubs


